
l Jahrhunderten schöpferische Phantasie und
ltungskraft besaßen . . ." -

lsterreichische Museum konnte daher sowohl
. Statuten gemäß wie auch dem Zug der
llgend, kulturellen Bestrebungen neue Räume
ielegenheiten der Präsentation zu schaffen,
erecht werden.
iieses Neue Museum - Alte Hofmühle über

I Beitrag des Hauses hinaus eine Keramik-

iung, eine Studiengeschichtliche Sammlung,
terreichisches Rarissimum einzig dastehend,
:kt mit Obiekten studentischer Lebens-
urig, und eine Franz-von-Zülow-Sammlung
ist, ist ein Verdienst von Wiss. OR Dr. Hubert
h von der Österreichischen Galerie, der mit
erieller Hilfe von Anbeginn an, als man

iber Ziegelberge klettern mußte, die
'en vorantrieb, wa er nur konnte. Er kann

ER Honaratioren der Stadt auf eine gute
imsgründung stolz sein. Uns scheint, daß an
leinem Wochenende (Samstag, sonn- und
xgs), auch im Winter, ein Besuch dieses
ssanten Neuen Museums recht anregend
önnte (Abb. B). Leopold Netopil
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